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Wir sagen ,zweifelerregend“, weil wenigstens in dieser Materie kein Beispiel wirklich
verstanden oder begriindet werden kann ohne vorangegangene Theorie. Wenn in der Einleitung
gesagt wird: ,Das Biichlein ist sowohl fir Kenmer als fiir Nichtkenner der Sprachlehre
brauchbar®, so kionnen wir leider diese Meinung nicht theilen. Die Interpunktionslehre setat
nothwendigerweise den Besitz organisch gegliederter Begriffsreihen iiber Satzlehre voraus.
Wem sie fehlen, der wird mechanisch, oft unrichtig und jedenfalls ohne klares Bewusstsein
interpunktiren. 'Wir konnen also das Biichlein nur Solchen empfehlen, welche in der Sprachlehre
ordentlich geschult sind und die das Gelernte iiber Zeichensetzung wiederholungsweise zu
befestigen wiinschen. N.

Transpositeur und Skalaschliissel von R. Hauer. Verlag von Adolf Stuben-
rauch in Berlin. 1881. Preis 50 Pfennig.

Es ist dies ein Apparat, welcher aus einem Stiick ausgeschnittenem Karton und zwei mit
Notenlinien und den chromatischen Tonleitern bedruckten Kartonstreifen besteht. Indem man
diese bedruckten Streifen unter dem durch Einschnitte anf dem Karton entstandenen Gitterwerk
dorchzieht, kann durch die Liicken die gewiinschte Tonleiter oder deren Transposition abge-
lesen werden. Unserer Ansicht nach konnen die Tonverhilinisse der Dur- und Molitonleiter
mit diesem Apparate den Schiilern nicht klar gemacht werden; es ist derselbe ein durchaus
mechanisches Hiilfsmittel, dessen Erklarung mindestens so viel Zeit erfordert, als die Erklarung
der Sache, zu deren Verstindniss es helfen soll, selbst. Eine hohere Bedeutung, als die eines
Spielzeuges, vermigen wir dem Apparate nicht beizvmessen. R.

Adrian Balbi's Allgemeine Erdbeschreibung. Ein Hausbuch des geographischen
‘Wissens fiir die Bediirfnisse aller Gebildeten. Siebente Auflage. Vollkommen
neu bearbeitet von Dr. Jos. Chavanne. Mit 400 Illustrationen und 150 Karten.
A. Hartlebens Verlag. Wien, Pest, Leipzig. Vollstindig in 45 Lieferungen
a2 40 Kr.—=175 Pf.—=1 Fr. Gross 89,

Jede Lieferung dieses vielversprechenden Werkes enthdlt 64 Seiten; mir liegen fiinf
Lieferungen vor. Die erste, den Hauptlehren der mathematischen Geographie gewidmet, enthilt
das Wissenswertheste {iber unser Sonnensystem, die Fixsternwelt, Kometen u. s. f. Die zweite
und fast die ganze dritte Lieferung sind den allgemeinen Lehren und Ergebnissen der physika-
lischen Geographie gewidmet. Der Rest der dritten und einige Seiten der vierten enthalten die
Umrisse der politischen Geographie nebst zugehérigen Erliuterungen. Im Anfange der vierten
Lieferung finden wir die Uebersichtsdarstellung der physischen und politischen Geographie
Europa’s. Dann folgt als erster spezieller Theil das deutsche Reich. Dieser Abschnitt setzt
sich auch noch durch die fiinfte Lieferung und wahrscheinlich noch ziemlich weiter fort. Zuerst
kommt die Oberflichenform, dann folgt ein Kapitel iiber Strome und Fliisse, iiber die klima-
tischen Verhiltnisse. Die funfte Lieferung beginnt mit dem Titel ,Das deutsche Kaiserreich®.
Sie enthilt die Verfassung des norddeutschen Bundes von 1867, Flacheninhalt und Volksmenge
der verschiedenen Theile, letzteres nach der neuesten Volkszdhlung von 1880, wie diese iiberhaupt
auch in einigen andern Staaten verwerthet wird. Ebenso sind eine Menge anderer werthvoller
statistischer Notizen enthalten. Den Schluss der fiinften Lieferung bildet ,Das Kénigreich
Preussen“ mit nachstehenden kleinern oder griossern Abtheilungen: -

Geographische Lage, Grenzen, Linderbestand, Bevolkerung, Nationalitaten, Religion,
Regierungsverfassung, Staatsverwaltung, Industrie, Bergbau, Staatsbank und Handelskammern,
Finanzen, Eintheilung, Bevilkerung der Stadtgemeinden in Preussen mit Ab- oder Zunahme seit
1875, Provinz Brandenburg.

Man sieht schon aus der Inhaltsausgabe dieser ersten finf Hefte, wie reichhaltig das
Werk werden wird, und dazu angethan ist, dem Leser iiber Land und Leute, Kulturzustand ete.
griindliche Auskunft zu geben. Ueberall sind die neuesten Ergebnisse der Forschungen beriick-
sichtigt. Die zahlreich beigefiigten Holzschnitte und Karten dienen meistens sehr zur Veran-
schaulichung und sind eine werthvolle Zugabe des Werkes, so namentlich auch die Isothermen-
karte, Regenkarte, Vegetationsgebiete, Volker- und Religionskarte. — Etwas storend sind,
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besonders im ersten Hefte, die Druckfehler in den Namen (Corun, statt Cornu, Warre de la
Rue, statt Warren de la Rue, Zachini, statt Tacchini, Schwan, statt Krone, Gramaldi, statt
Grimaldi, Schweter, statt Schroter, Nischer, statt Richer). Dann ist nicht recht klar, ob die
Sonnenflecken als Hohlungen (was in einem Gase eine physikalische Unmoglichkeit ware) oder
als wolkenariige Gebilde aufgefasst werden sein wollen.

Im Grossen und Ganzen kann, aus dem Vorliegenden zu schliessen, das Werk, welches
auf 45 Fr. zu stehen kommt, Jedermann zur Belehrung und Unterhaltu.ng bestens empfohlen
werden. AW,

Friihlingsblumen von Aglaia von Enderes. Mit einer Einleitung und methodischen
Charakteristik von Prof. Dr. M. Willkomm. Mit 71 Abbildungen in Farben-
druck und 108 Holzschnitten. Leipzig, G. Frelta.v, 1882. 80 12 Lieferungen
a2 1 Mark. Heft I und II vorliegend.

Fiir Freunde und ganz besonders Freundinnen der Blumenwelt ist dieses Werk wirklich
empfehlenswerth. Die Bilder, Farbendrucke und Holzschnitte sind getreu, erstere geradezm
. eine hervorragende Leistung. Der Text ist anmuthig geschrieben. Die Beigaben': Keimung
und Entwicklung der Pflanzen, methodische Charakteristik der beschriebenen Arten und Schliissel
zu deren Bestimmung, liegen zwar noch nicht vor, doch biirgt der Name des Verfassers der-
selben, Prof. M. Willkomm, fiir ihren praktischen und wissenschaftlichen Werth. K.
Mottl, J. Detaillirter Lehrgang fiir das Freihandzeichnen in der zweiten bis

finften Klasse der Volksschulen. Vier Hefte mit 46 Blatt in 40. Wiener-

Neustadt. Verlag von A. Lentner. Preis 60 Pf. — 1 M.

Der Verfasser beabsichtigt das Zeichnen nach Stigmen zu ersetzen, indem er die Kinder
vorerst im Setzen gleichmissiger Striche iibt. Ohne die stete Beziehung auf die lebendige
Anschauung der bekannten Gegenstinde gleicht aber diese Methode dem Buchstabiren im Sprach-
unterrichte. Auch ist die Stoffauswahl zu reichlich und die Erkldrung stellenweise zu kleinlich.
- F. G.

Einginge der Schweizerischen Schulausstellung in Ziirich.
November 1882.

A. Sammliungen.

Allgemein schweiz. Stenographenverein: Ein Glasschrank mit stenographischen Schriften.
Herr P. Hirzel, Ziirich: 1 Kinnhalter.
Tit. Erziehungsdirektion des Kantons Ziirich: Hirt’s geographische Bildertafeln.
Herr Sekundarlehrer Koller, Ziirich: Naturgeschichtliche Bilder von Dr. B. Pliiss, 2 Exemplare.
» Largiadér, Seminardirektor, Strassburg: 3 Exemplare seiner ,Patentschrift {ber Schul-
binke, sowie seine Schrift: ,Zur Schulbankfrage®.
. Johann Faber, Bleistiftfabrikant, Niirnberg : Schachteln mit Probebleistiften. ¥)

B. Archiv. *¥)
I. Biicher und Broschiiren ete.
Tit. Société économique et d’utilité publique, Fribourg: Nouvelles étrennes fribourgoises 1883.
» Rektorat der Kantonsschule Solothurn: Festschrift zur Eroffnung des neuen Kantons-
schulgebaudes.

#*) Solche Probeschachteln kdnnen von Lehrern und Schulbehfrden bei der Schulausstellung (Frau-
miinsterschulhaus Ziirich) gegen Portovergiitung bezogen werden.

**) Wir machen darauf aufmerksam, dass alle in den ,Eingingen“ verzeichneten Schriften, soweit
sie nicht fir Arbeiten des Archivbureau benutzt werden, im Lesezimmer oder auch leihweise den Interes-
senten zur Verfiigung stehen.



	Kindergarten in Wiedikon, Kt. Zürich

